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Magdeburgs Oberbürger-
meister Dr. Lutz Trüm-

per hat am vergangenen 
Freitag das Mehrgeneratio-
nenhaus Salbke eröffnet. Das 
frühere Schulgebäude wurde 
für rund 1,6 Millionen  Euro 
umgebaut und saniert. Das 
Haus wird nach der Sanie-
rung als Ort kultureller Be-
gegnungen vom Förderver-
ein „Alte Schule Salbke e.V.“ 
betrieben. 

Seit Baubeginn am 11. Juli 
2009 wurde das Gebäude 
komplett umgebaut und  teil-
weise entkernt. Im südlichen 
Flügel wurde eine neue 
Decke eingezogen und ein 
neuer Dachstuhl errichtet. 
Anschließend wurden alle 
Dächer neu eingedeckt und 
ein neues Eingangsbauwerk 
mit innenliegendem Aufzug 
errichtet, die Gebäudede-
cken mit Brandschutzver-
kleidungen ausgestattet und 
neue Innenwände zur Raum-
aufteilung für die künftige 
Nutzung eingebaut.

Neue Fenster, Innen- und 
Außentüren wurden einge-
setzt, das Gebäude komplett 
gemalert und abschließend 
Fußbodenbeläge verlegt. 
Auch die Außenanlagen wur-
den neu gestaltet.

Durch ein Projekt der 
GISE, gefördert von der 
ARGE Magdeburg, werden 
aktuell noch die Fassade des 
Gebäudes sowie die Grund-
stücksmauern gereinigt und 
saniert. 

Im künftigen Mehrgenera-
tionenhaus sind unter ande-
rem ein Saal mit 160 Sitzplät-

zen für Veranstaltungen aller 
Art, Vereinsgastronomie und 
ein Jugendklub entstanden. 
Durch einen Glasanbau mit 
Fahrstuhl, einen ebenen Zu-
gang im Außenbereich und 
ein behindertengerechtes 
WC wird die Barrierefreiheit 
sichergestellt.

Die Angebotspalette des 
Bürgerhauses soll genauso 
facettenreich sein, wie die 
hier beheimateten Vereine: 
Es werde Tanz- und Sport-
angebote, gesundheitsför-

dernde Projekte, Angebote 
für Bildung und Weiterbil-
dung, eine Bibliothek, Senio-
renbetreuung und einen Ju-
gendtreff geben.

Ab 4. November macht im 
Mehrgenerationenhaus im-
mer donnerstags von 9 bis 12 
Uhr und von 14 bis 18 Uhr das 
Mobile BürgerBüro Station. 
Auch der Stadtteilmanager 
hat hier künftig sein Büro.

Durch die Bereitstellung 
von rund 1,6 Millionen Euro, 
darunter Fördermittel des 

Landes Sachsen-Anhalt und 
des Bundes aus dem Pro-
gramm „Die soziale Stadt“, 
konnte die Idee eines sol-
chen Bürgerhauses umge-
setzt werden. Ein Drittel der 
Kosten flossen aus dem städ-
tischen Haushalt. Das Haus 
wird per Leihvertrag an den 
Förderverein übergeben, der 
künftig für die Betreibung 
und Bewirtschaftung des 
Gebäudes verantwortlich ist 
und alle laufenden Kosten 
tragen beziehungsweise über 

die vielen Nutzer finanzieren 
muss. Auch bei der Baumaß-
nahme war der Förderver-
ein unterstützend tätig, so 
wurde die Baureinigung in 
Eigenleistung durch den För-
derverein erbracht und die 
Schließanlage sowie die Be-
schilderung durch den För-
derverein übernommen und 
durch Sponsoren finanziert. 

Unter der Rufnummer 
52 09 51 10 erreicht man die 
Zentrale des Bürgerhauses. 
 (jti).

Salbke hat eine neue Perle
Alte Schule wird zum Mehrgenerationenhaus

Sachsen-Anhalt hatte Geburts-
tag. Den 20., fast volljährig, aber 
nur fast. Wir sind immer noch 
der „Neue“,  nicht trocken hin-
ter den Ohren. Als Gast beehr-
te uns der Präsident aller Deut-
schen, mit Gattin natürlich. Hat 
er uns was mitgebracht, wie das  
gewöhnlich üblich ist, kommt 
man zur Feier. Nicht, dass ich 
wüsste.  Lobende Worte fand 
der Präsident. Wir hätten uns 
angestrengt, meinte er. Selbst 
ich kleines Licht fühlte mich auf 
die Schulter geklopft. Trotzdem, 
irgendwie hörte ich heraus; 
Mühe allein genügt nicht, Willi. 
Als ich die Meinige fragte, ob 
auch sie stolz wäre, eine Sach-
sen-Anhaltinische zu sein, erbat 
sie sich Bedenkzeit.  Was, wenn 
man uns vor 20 Jahren Nie-
dersachsen zugeschlagen hätte? 
Ob ich lieber nach Hannover an 
der Leine auf’s Amt fahren wür-
de,  denn zum Alten Markt. Ob 
ich mir vorstellen könnte, den 
Brocken gegenüber dem zuge-
geben imposanten Denkmal von 
Armin dem Cherusker weniger 
gut zu fi nden, blickte sie mich 
Antwort heischend an. Bei die-
sem Gedanken wurde mir heiß. 
Nein, das nicht. Dann wirklich 
lieber Ottojaner mit dem Dom 
im Rücken, Hand in Hand mit 
den Halloren, deren Flüsschen 
immerhin die Elbe speist. Ist das 
Land auch noch so klein, will 
treulich ihm verbunden sein. 
Reim dich oder....  Erinnere ich 
mich richtig, haben die neuen 
Volksvertreter eilends ganze 
Aktenberge niedersächsischer 

Gesetze Wort für Wort abge-
schrieben und nun auch für uns 
gültig verkündet. Es hätte also 
gut sein können, dass Gerhard 
Schröder auch mal mein obers-
ter Landesfürst gewesen wäre.
Die Jugendjahre unseres Landes 
verliefen gewisslich nicht leicht. 
Nein, einfach  hatten es die 
Anfänger- De-
mokraten auch 
nicht. 
Plötzlich 
taten sich 
unge-
ahnte Mög-
lichkeiten 
auf. In 
jeder 
Hin-

sicht. So landesväterlich wie 
der Jetzige waren die anderen 
nicht. Unser erster MP, ein si-
cher ordentlicher Tierarzt aus 
Stendal, stolperte über die ei-
genen Beine. Er wollte wohl zu 
schnell an die Krippe. Schade, 
muss ich heute sagen, dass der 
Grüne Kandidat bei der ersten 
Wahl nicht genügend Stimmen 
bekam. Vielleicht wäre manches 
anders geworden. Dann hatten 

wir einen Wirtschaftsprofes-
sor aus dem Westen im Amt, 
einen der sich in Finanzen 
auskannte, Goethekenner of-
fensichtlich „..Und ich sah ein 
Licht von Weitem, und es kam 
gleich einem Sterne, hinten aus 
der fernsten Ferne, eben als es 
zwölfe schlug“. In jedem Tun-
nel sah er am Ende ein solches, 
und die Zeit lief und lief. Ein 
„Schatzgräber“ der besonde-
ren Art. Die Gefahrenzulage für 
Westler im Osteinsatz nahm er 
zu wörtlich, der Finanzexperte. 
Selbst seinen Parteifreunden  
ging das über die Hutschnur. Im 
Zorn schied er von uns und soll 
geschworen haben, nie mehr 

einen Fuß auf sachsen-
anhaltinischen Boden 
zu setzen. Das Verspre-
chen hielt er. Sein Stuhl 

blieb zum Jubiläum leer.
Dem SPD-Mathematiker in der 

Präsidialkanzlei gehört 
nach wie vor meine 
Hochachtung. Er hat es 
versucht, und es ging. 
Das Land ist nicht ver-
sunken. Die Linken ha-
ben kein „Klein Kuba“ 

aus S-A gemacht. Hier kann ich 
dem Alt-Oberbürgermeister 
nicht beipfl ichten, dem diese 
Zeit ein Dorn im Auge ist. Da 
kann ich nur sagen: Jungs und 
Mädels traut euch, rechnen 
werdet ihr doch bei eurem ehe-
maligen Chef gelernt haben.
20 Jahre Sachsen-Anhalt.  Im 
nächsten Jahr wird wieder ge-
wählt, werden wir dann volljäh-
rig?

Zeilen zur Zeit
Willi Wanderer – Jahresringe

BLAULICHT

Oberbürgermeister Dr. Lutz Trümper, Staatssekretär im 
Ministerium für Landesentwicklung und Verkehr, André 
Schröder und SPD-Landesvorsitzende Katrin Budde (v.l.) 
bei ihrem Rundgang durch die Alte Schule Salbke.  

Zahlreiche Anwohner, Helfer, Freunde und Neugierige ha-
ben am vergangenen Freitag an der Eröffnungsfeier teilge-
nommen. Im Anschluss konnten die neuen Räumlichkeiten 
besichtigt werden.  Fotos(2): jti

Magdeburg (jti). Die Otto-
von-Guericke-Universität 
Magdeburg unterstützt 
Akademikerinnen auf ih-
rem Weg in die Selbststän-
digkeit. In einer neuen 
Workshop-Reihe werden 
Studentinnen und Alum-
ni aller Fakultäten in den 
nächsten Wochen das nötige 
Rüstzeug für den steinigen 
Weg zum eigenen Unter-
nehmen mitgegeben. Das 
Projekt „Mobilisierung von 
Entrepreneurinnen“ (MovE) 

lädt im November und De-
zember zu Seminaren ein. 
Die Teilnehmerinnen ler-
nen, wie sie mit einer guten 
strategischen Planung und 
dem entsprechenden Know-
how das Grundgerüst für 
ihre Selbstständigkeit bau-
en. Neben der Ideenfindung 
wollen die Dozentinnen 
Jana Bork und Antje Burch-
hardt nicht nur Kenntnisse 
zu Unternehmensstrategien 
und zum Marketing, son-
dern auch zur Finanzpla-

nung und zu Rechtsformen 
vermitteln.

Die Workshops finden am 
5. November, am 19. Novem-
ber, und am 3. Dezember 
jeweils von 15 bis 19 Uhr 
auf dem Campus der Otto-
von-Guericke-Universität 
Magdeburg (Gebäude 23) 
statt. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei.

Weitere Informationen 
können bei Jana Bork un-
ter der Telefonnummer 
67 18 703 erfragt werden. 

Uni unterstützt Gründung 
von Sozialunternehmen

Magdeburg (jti). Die 
Magdeburger Verkehrsbe-
triebe GmbH (MVB) und die 
Ströer Deutsche Städte Me-
dien GmbH (Ströer) verbes-
sern im November die War-
tesituation für die Fahrgäste 
am Hasselbachplatz. Auf al-
len vier Haltestelleninseln 
werden neue Wartehallen 
entstehen. Dabei werden 
jeweils zwei größere Warte-
hallen je Insel errichtet, so 
dass deutlich mehr Fahrgäs-
te Platz finden. Die Arbeiten 
im Bereich des Breiten Wegs 
haben am Montag begonnen. 

Der Südabschnitt Breiter Weg 
ist deshalb bis zum 10. No-
vember, 16 Uhr für den Stra-
ßenbahnverkehr gesperrt. 
Die Straßenbahnlinien 2, 5, 9 
und 10 sowie die Anschluss-
linie 92 verkehren deshalb 
in beiden Richtungen über 
die Otto-von-Guericke-Stra-
ße. Ab 11. November werden 
die Arbeiten im Bereich der 
Otto-von-Guericke-Straße 
unter Aufrechterhaltung des 
Straßenbahnbetriebes fort-
gesetzt. Bis Ende November 
sollen die Arbeiten beendet 
sein. 

Neue Wartehallen 
am Hasselbachplatz

Magdeburg (jti). Nach der 
Niederlage des 1. FC Magde-
burg gegen den Chemnitzer 
FC am vergangenen Sonn-
tag ist es zu Übergriffen sei-
tens der FCM-Fans gegen 
die Chemnitzer-Anhänger 
gekommen. Kurz vor Spie-
lende versuchten circa 300 
FCM-Fans über die Stadion-
ränge an den Chemnitzer 
Fanblock zu gelangen. Der 
schnelle Einsatz von Polizei 
und Security verhinderte ein 
Aufeinandertreffen beider 
Fangruppen. Nach Spielende 
setzten die FCM-Anhänger 
ihre Versuche an die Chem-
nitzer heranzukommen fort, 
was wiederum nur durch den 
Einsatz von Polizeibeamten 
und Security-Leuten unter-
bunden werden konnte. Fünf 
Beamten sind dabei leicht 
verletzt worden. 

Schlechte 
Verlierer

Magdeburg (jti). Ein 24-jäh-
riger Magdeburger ist am 
vergangenen Samstag vor 
dem Ulrichshaus von vier Un-
bekannten zur Herausgabe 
seiner Markenjacke gezwun-
gen worden. Unter Andro-
hung von Gewalt forderte ihn 
ein Mann aus der Gruppe auf 
seine Jacke heraus zu geben. 
Aus Angst vor Repressalien 
übergab der 24-Jährige seine 
Jacke. 

Jacke 
erpresst

Magdeburg (jti). Ein 41-
jähriger Marokkaner ist am 
Samstag auf dem Parkplatz 
eines Einkaufsmarktes in 
der Salbker Straße von drei 
männlichen Personen erst 
beleidigt und dann geschla-
gen worden. Sein 11-jäh-
riger Sohn ist nicht verletzt 
worden. Die durch Zeugen 
informierte Polizei konnte 
die Identitäten der mutmaß-
lichen Täter feststellen. 

Marokkaner 
verletzt

Magdeburg (dapd). Bei 
einem schweren Verkehrs-
unfall ist in der Nacht zum 
Samstag ein 48 Jahre alter 
Fußgänger ums Leben ge-
kommen. Nach Polizeianga-
ben wurde der Mann kurz 
hinter einer Bushaltestelle 
von einem Auto überrollt. 
Der 29 Jahre alte Fahrer 
habe angegeben, dass ihm 
der Fußgänger direkt vor den 

Fußgänger von 
Auto überrollt

Wagen gefallen sei, sodass er 
nicht mehr habe ausweichen 
können. Der 48-Jährige wur-
de in ein Krankenhaus ge-
bracht, wo er wenig später 
seinen Verletzungen erlag. 
Eine bei ihm durchgeführte 
Blutprobe ergab einen Alko-
holwert von 2,7 Promille.
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Harzlich willkommen in 

Alexisbad
Leistungen:

Das MORADA Hotel Alexisbad empfängt 
Sie in einer lichtdurchfluteten Eingangs-
hal le. Hotelbar, Restaurant, Saal und Kaf-
fee  terrasse vermitteln gemütliches und 
ele    gantes Flair. Die Zimmer sind per Pa  no-
 ramaaufzug erreichbar. Hallenbad, meh    re re  
Saunen, Wärmekabine und Solarium die-
nen der Entspannung.

Beispielsweise vor Ort buchbare Ausflüge:
• Harzgerode  • Quedlinburg
• Wernigerode • Südharz
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• Fahrt im Nichtraucherfernreisebus mit 
 WC und Getränkeselfservice 
• 7 Übernachtungen in Zimmern 
 mit DU und WC
• 7 x MORADA-Frühstücksbuffet
• 5 x Abendessen als Buffet
• 1 x Galabuffet
• 1 x Harzer Spezialitätenbuffet
• Willkommenscocktail
• Geführter Spaziergang durch Alexisbad
• Geführte Wanderung, Filmabend
• Dia-/Filmvortrag „Der Harz“, Tanzabend
• Harzer Folkloreabend, Bingo, Reiseforum
• Kostenlose Nutzung von Hallenbad, 
 Sauna und Fitneßbereich
• Morgengymnastik
• Betreuung durch das 
 SKAN-CLUB 60 plus-Team
• Kofferservice im Hotel
• Kurtaxe, Insolvenzschutz
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Kostenloses
Kunden-Service-Telefon:

0 800-123 19 19
tägl. 8 – 20 Uhr auch Sa + So

Mit „All inclusive-Angebot“: (nicht während des 

Weihnachts-, Silvester- und Osterdurchganges)

• Getränke während der individuellen 
 Einnahme des Mittagessens 
 von 12.00 bis 14.00 Uhr
• Tee, Kaffee und Kuchen in der Zeit 
 von 14.30 bis 17.00 Uhr
• Getränke ab 17.30 Uhr zum Abendessen 
 und zu den Abendveranstaltungen
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Web: www.volksinitiative-lsa.de
Mail: info@volksinitiative-lsa.de

Volksinitiative Sachsen-Anhalt 2011

Volksbegehren
1. Juli bis 31. Dezember 2010
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HELFER IN SCHWEREN STUNDEN 
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